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Auf dem Wege zum
Cine 6itzung des Kronrates

Von unſerer Berliner R

Berlin 2 Januar
Heute nachmittag finde

erfährt eine Sitzung des
Perſönlichkeiten der

werden Jn dieſem Zuſammenhang ſei auf die amtliche
Meldung verwieſen wonach Generalfeldmarſchall von
Hindenburg und General Ludendorff heute zu
Beſprechungen in Berlin eingeladen ſind

zu den Friedensv rhandlungen

edaktion

Eigene Drahtmeldung

wie unſer Berliner Vertreter

Kronrates ſtatt an der auch

Berlin 2 Januar Staatsſekretär von Kühl
mann begibt ſich heute abend wieder nach Breſt
Litowsk Man nimmt an daß die Berichterſtattung in
der morgigen Sitzung des Reichstagshaupt
ausſchuſſes ein
Delegation übernehmen wird Wie verlautet ſoll über
eine Reihe von Fragen die in Breſt Litowsk zur Ver
handlung ſtehen eine Uebereinſtimmung mit den ruſſi
ſchen Wünſchen erzielt worden ſein wenn freilich ande
rerſeits auch nicht zu leugren iſt daß über einige
wichtige Gegenſtände die Beſprechungen mit R land
noch ſortgeſetzt werden müſſen 3 zteren rt or
allem die Frage über das Refere n von
uns beſetzten Gebieten ſowie die noch ingeklärte
Frage wie das von Rußland proklam rte Selbſt
beſtimmungsrecht in den von uns un
beſetzten Gebieten Livlands und Eſth
land s ausgeübt werden ſoll Geſtern empfing Herr
von Kühlmann die Parteiführer um mit ihnen
über die
gehend zu ſprechen Heute
Mehrheitsparteien eine

nachmittag werden die

interfraktio

Friedensverhandlungen mit Rußland ein

Oberſten Heeresleitung teilnehmen

anderes Mitglied der deutſchen

nelle Beſprechung abhalten um vor der Sitzung
des Hauptausſchuſſes des Reichstages die auf morgen
nachmittag 2 Uhr einberufen iſt

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T 2 JanuarT Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Von Dixm uide bis zur Deule war die Artillerie
tätigte in ei inzelnen Abſchnitten geſteigert Nördlich

lich von Lens lebte ſie in Verbindung mit ero hen Erkundungen vorübergehend auf Auch
wiſchen Arras und St Quentin nahm das Feuer zeit

weilig an Siär zu Die Zahl derzin den letzten Tagen
ſüdlich von Marcoing gefangenen Engländer hat ſich
auf 500 erhöht

Heeregruppe Dertſcher Kronprinz
Nördlich von Prosnes und beiderſeits von Ornes

erhöhte Gefechtstätigkeit Erkundungsvorſtöße führten
an mehreren Stellen der Front zur Gefangennahme
einer Auzahl Franzo enOeſtlicher Krieg chanplag

Nichts Neues
Mazedoniſche

Keine befonderen Ereigniſſe

Jtalieniſche Front
Die Feuertätigkeit war auf der Hochfläche von Aſiago

und im Tomba Gebiet zeitvweilig geſteigert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendor fi

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 2 Januar Amtlich wird ver
lautbart C

Oeſtlicher Kriegsſchauplag
Waffenjtil and

Jtalieniſcher Kriegsſchauplat
Auf der Hochſlache von Aſiago im Heinete des

Monte Tomba und an der unteren Piave entwickelten

ſich zeitweiſe Artilleriekämpfe nAm 26 Dezember früh wurde unſere Beſatzung auf
der Dammſtellung bei Zenſon ohne Verluſte auf das
öſtliche Piavenfer zurückgenommen Der Gegner der
dieſe Räumung erſt am 31 Dezember bemerkte hielt
bis zu dieſem Tage die verlaſſenen Deckungen fortgeſetzt
unter Artillerie und Minenwerferfeuer

Der Chef des Generalſtabes

Front

über die von den

Wunſch laut geworden lieber den Hauptausſchuß längere

Sozialdemokraten beantragte ſofortige Einberufung des

Plenums des Reichstages zu beraten Lok Anz
Keine Einberufung des Reichgtags

Berlin 2 Januar Der Aelteſtenaus
ſchuß des Reichstages iſt auf morgen nachmittag

der Weſtmüſchte

unſeres

glaubte

Die Haltung

Berlin 2 Januar Sonderbericht
tiſchen Berichterſtatters Geſtern abend

n Berliner diplomatiſchen Kreiſen noch daß

poli
ma n

nicht öffentlich erörtert werden kann Es iſt daher der
bundes mit Rußland veröffentlichen wird Zweifellos
iſt die ganze linksſtehende Preſſe in England der Anſicht daß die W eſtmäch yte ſich eben f all s zu

densverhandlungen bereit finden laſſen ſollten Aber
die Franzoſen ſcheinen anderer Meinung zu ſein
und ſo wird jedenfalls eine reine Erklärung der
Ententemächte zugunſten von Friedensverhand
lungen vorläufig nicht ſtattfinden Daß der engliſche
Miniſter Lloyd George den Abfall der Ar
beiterſchaft fürchtet iſt Tatſache denn die engliſchen

Zeit tagen zu laſſen um ihm dauernd Gelegenheit zu
geben ſich mit dem Problem der Friedensverhand
lungen laufend auseinanderzeſetzen

Die Fraktionsführer bei Herrn v Kühlmann

Berlin 2 Januar Am Neujahrstage hatte wie
ſchon gemeldet Staatsſekretär von Kühlmann die

Führer der Fraktionen zu ſich gebeten Die Be
ſprechungen dauerten wie in Parteikreiſen verlautet
von 5 Uhr bis in die 10 Abendſtunde An ihr nahmen Arbeiter haben zweifellos durch den Brief des Lord
wie V Zeitung meldet Vertreter ſämtlicherdie Voſſ Lansdowne ſich ſtark beeinfluſſen laſſen und ihreParteien einſchließlich der unabhängigen Sozialdemo i Kri egsmüdigkeit ſcheint bei ihnen ſehr groß geworden zu
kratie teil Die Diskuſſion die ſich an den Vortrag des ſein Namentlich hat wohl die Ankündigung des Ge
Herrn von Kühlmann ſchloß war recht lebhaft Die ſetzes über neue Heeresverſtärkungen ſie völlig unwillig
Stellung der Abgeordneten zu den Abmachungen von gemacht ſich noch auf Gnade und Ungnade der politiſchen
Breſt Litowsk erwies ſich als durchaus nicht ein Richtung des Herrn Lloyd George länger zu ergeben
heitlich Eine unbedingt ablehnende Haltung Aber wie bereits der italieniſche Premierminiſter Or
ſcheinen allerdings nur die Unabhängigen Sozialiſten lando angedeutet hat iſt bei der Entente der demokra
eingenommen zu haben als deren Sprecher Abg Haaſetiſ ſche und dauernde Friedenswille noch nicht gorhanden
ſich recht ſcharf geäußert haben ſoll Wie man aus diplomatiſchen Kreiſen hört wird Staats

ſekretär von Kühlmann jedenfalls mit allerDie Antwort der Entente Energie darauf dringen daß die Verhandlungen mit

Genf 2 Januar Das franzöſiſche Sozialiſten Rußland ſehr bald zum Abſchluß kommen
blatt Journal du peuble will erfahren haben daß die Man wird ſich da unter keinen Umſtänden etwa von der
Ententekabinette übereingekommen ſind der ruſſiſchen Entente noch länger hinhalten laſſen und wie die Dinge
Regierung in den erſten Tagen des Januar eine Ant liegen glaubt man daß es gar keiner allzulangen Ver
wort zuzuſtellen Voſſ Ztg

F r i e

ihnen mit erſtaunlicher Bereitwilligkeit
wärtige Regierung von Arbeitern ſei außergewöhnlich

Bobotes tatkräftig Ranſome nennt die Behauptung daß die Re
gierung die Konſtituante nicht zuſammenkommen laſſen

Januar Die Meldung des Marine wolle eine Beſchimpfung Die Regierung werde ſie ſo
oberkommandos bezüglich der Verſenkung von fert zuſammenrufen wenn 400 Mitolieder in Petersbarg
15900 Tonnen reizt zu der Bemerkung daß man ja eingetroffen ſeien Die Regierung werde dann weil die
zweifellos von den deutſchen Unterſeebooten ſchon ſehr r Hälfte der Sozialrevolutionäre ſie ſchützen werde die
große Leiſtungen gewohnt iſt trotzdem aber wird man Mehrheit hinter ſich haben und werde jeden Verſuch
die Leiſtung des unter Führung des Kapitänlentnants unterdrücken ſie mit Gewalt zu ſtürzen B Tagebl
Kophamel ſtehenden Bootes als ganz beſonderesAufſehen erregend bezeichnen müſſen Die Kapverdi die rumäniſche Thronrede
ſchen Jnſeln an deren Gewäſſern das Vo ep Paris 2 Januar Eigene Drahtmeldung
erfolgreich operierte ſind eine portugieſiſche Beſitzung

Großartige Leiſtungen eines deutſchen

Berlin 2

700 Kil i güſ S Havas Die Blätter bemerken zur Thronrede voni ometer weſt 7 der Lüſte von der g Sie Jaſſy Sie ſage kein Wort von Waffenſtil ſtand
befinden ſich unter 14 und 17 Grad nördlicher T reite was beweiſe daß die Regierung ſich geweigert hat den
alſo unter ungewöhnlich heißer Sonne wo die Fahrten Waffenſtillſtand gutzuheißen Die Thronrede teilt mit
des UBootes unter und über dem Waſſer die größte An Rumänien ſei noch nicht geneigt die Anſprüche aufzu

9 t r t 2ſtrengung verurſachen Man kann ſich daher Die geben die es zum Eintritt in den Krieg bewogen hätten
Schwierigkeiten vorſtellen denen Fahrzeng und Be Das iſt nicht die Sprache der Entſagung ſondern die
ſatzung auf ihrer wochenlangen Fahr in jener fernen
Gegend ausgeſetzt geweſen ſind Dazu kommt daß die
große Entfernung von der deutſchen Heimat außer
ordentliche Anſtrengungen an die Leiſtungsfähigkeit von
Mann und Boot überhaupt geſtellt hat denn die Reiſe
aus der deutſchen Bucht bis zu den Kapverdiſchen Jnſeln
und zurück entſpricht ungefähr dem Wege von Deutſch
Iand bis zur kanadiſchen Küſte und zurück das ſind rund
8000 Kilometer Endlich iſt der kriegeriſche Erfolg des

Bootes inſofern von Bedentnung als wichtiges Kriegs
material verſenkt wurde und ſogar ein Teil davon mit
nach Hauſe gebrächt werden konnte

Die Lage der Volſchewiki Regierung

Rotterdam 2 Januar Die Nieuwe Rotter
damſche Couxant erfährt aus London Ranſome
iſt aus Petersburg zurückgekehrt und berichtet jetzt habe behaltung eines gemeinſamen Generalſtabes und eines
er bemerkt daß die in England erſcheinenden Nachrichten gemeinſamen Oberbefehles zum Jnhalt hat Eine for
übr Unruhen in Petersburg auf mutwelliger Ver melle Erledigung iſt bisher noch nicht erfolgt Voſſ
drehung begzündet ſeien Zum erſten Male ſeit der Re Amerlanſſhe Lebensmittelnöte
volution ſei die Regierung in Rußland auf
eine wirkliche Macht begründet Das Volk T Newyorkliebe vielleicht die Bolſchewiki nicht aber es gehorche milelr otoafe iſt

der vertrauenden Kraft und des ungebeugten Willens
Die Rumänen ſind alſo der Anſicht daß ſie es in der
Hand haben den Krieg an der Seite der Alliierten bis
zu einem glücklichen Abſchluß fortzuſetzen Sie ſtellen
ſo eine bedeutende intakte Kraft vor mit der gerechnet

werden muß So viel Worte ſo viel Unſinn
ſelbſtändige Armeen für Heſte reich und

für Ungarn

Wien 2 Januar Der ungariſche Miniſterpräſident
hat während ſeiner diesmaligen Audienz beim Kaiſer
ein neues Regierungsprogramm überräsccht
das für die Zeit nach dem Kriege die Errichtung zweier
Kelbſtändiger Armeen mit beſonderen Kriegs
miniſterien in Oeſterreich und in Ungarn unter Bei

auch in Newyork in Gr

handlungen mehr mit Rußland bedarf ſondern daß man

Frieden
die Nacht t richten aus England ſo verſtehen ſeien daß die

einberufen um ſich ſchlüſſig zu werden ob das Plenum Weſtmächte meinten ſie müßten bis zum 3 Januar no h
unlen 2 l a 1ofort zuſammentrete l Nach dem B Jſef d reten ſol n dem B T ſind einen Anſchluß an die Fri den ßverbandlunge n in Breſt

die Anſichten noch ſehr geteilt es werden Bedenken da 9 MLitowsk finden Aber man hat aus den engliſchen Melgegen laut die Vellverjanwlung des Reichstages in n
9 dungen etwas zu viel herausgeleſen hen te glaubt man
Abweſenheit des Herrn von Kühlmann einzuberufen daß die Entente vielleicht n ine begründete Gegen

d e l C n l egrundeteDa tritt ſo ſagt ma mſtand leszu ſo ſagt n der Umſtand daß vieles I erklärung auf die Friedensverhandlungen des Vier

Die gegen

verhältnismäßig kurzer Zeit zum Abſchluß kommen
kann

Vor Wiederaufnuhme der Verhandlungen
in Hreſt Litowst

2 Januar Die Wiener DelegiertenW

Vier jandlungen werden am 3 Januar wieder nach
Li o i abreifen Nach ruſſiſcher Berech

ing geht die Friſt fü r die Entente am
3 Jannar abends zu Ende Am Morgen des 5 Jan
werden die Verhandlungen wieder aufgenommen Die
Ruſſen haben den öſterreichiſchen Standpunkt angenom
men daß das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ſich
nicht auf die innerhalb eines Staates befindlichen
Völker beziehen kann die im Rahmen der verfaſſungs
mäßigen Vereinbarungen ihre Entwicklung finden
können Dieſes Programm wurde von den Ruſſen derEntente mitgeteilt Für den Fall einer negativen Antwort
der Entente werden die Verhandlungen in BreſtLitowsk
auf Grund der bisherigen Ergebniſſe weitergeführt bis
zu einer Sonderabmachung mit Rußland in Form eines
Präliminarfriedens

Oulando und die Friedensverhandlungen
ep Rom 2 Januar Eigene Drahtmeldung Ste

fani meldet Jtn italieniſchen Senat bezeichnete Mi
niſterpräſident Munlando

der Mitte 2
das vereitelt werden müſſe Gr übte Krittt an den
Fragen deren Löfung der Vierbund durch die bekannte
Formel keine Annexionen und keine Entſchädigungen
und durch das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker an
genommen habe Durch eine Einigung auf dieſer
Grundlage würden die italieniſchen Anſprüche auf die
Jrredenta und die Franbreichs auf Elſaß Lothriagen
von vornherein abgewieſen

Die Friedenswetten bei Lloyds
Chriſtiania 1 Januar Ein charagkteriſtiſches Bild

der Friedensanſichten Englands bieten die Friedens
wetten Lloyds ſchließt ſolche für einen Separatfrieden

mit 1 dagegen für den allgemeinen Frieden vor Ende
1 abApril mit 1

ſcheinung getreten und die Bevölkerung iſt durch dieſe
Erfahrung genig beglückt Der Zucker iſt aus den
meiſten Läden vollkommen verſchwunden trotz
dem über 12000 Tonnen von den Alliierten gekauften

und beza ihlten Zuckers von den Lebensmittelbeamten an
einem

Crosl

Tage beſchlagnahmt und im Kleinhandel verteilt
worden ſind Man verdächtigt die Vrbraucher der
Hamſtewei und die phantaſtiſchen Preſſe und die
Knappheit we den dem Lebensmittelwucher zu
geschrieben Oeffentliche Kundgebungen äußern ſich da
h n daß es in Ame u einen eigentlichen Mangel an
Lebensmitteln nicht gibt daß aber die Verſorgung deAlliſerten das Land zum Sparen und rn ai
eigenen Leibe zwinge Der Zuckertruſt mahnt i ein
groß gedruckten Jnſerat das Publikum zur Einſchr
des üblichen Zucker verbrauches da er wegen Smangel micht imſtande ſei ausreichend Rohſtoffe zu

kornmen Die Preiſe für Zucker beziffern ſich auf das
doppelte der Preiſe in norwalen Zeiten Auch Butter
iſt im Ver ſchwinden und die Preiſe ſind ſo geſtiegen
daß ſelbſt die hochbeſoldeten Munitions und Werkarbeiter ſie unerſchwinglich teuer finden Die Regie

rung hat einen fleiſchloſen und einen mehl
loſen Tag in allen Hotels und Reſtaurants ange
ordnet Um den Mangel an Fleiſch zu decken ſind
mehven e r Tonnen Geflügel von den Kühlhallen
b ſchlagnahmt und unter das Publikum verteilt worden

Mit wachſender Aufdringlichkeit mohnen die Beamten

zur Sparſamkeit mit Fleiſch und Brotgetreide Sämt
liche Bäckereien werden im ganzen Lande unter Kon
zeſſionspfl cht geſtellt und ein Normalbrot ohne Zu
ſatz von Milch Zucker oder Schwalz verordnet Die
Herſtellung von Schrippen und Feingebäck iſt verboten

Die Vereinigten Staaten mögen zur Rationierunggreifen dann aber auch dafür ſorgen daß ihre Rationen
dem Volke zugänalich gemacht werden ſagte der Vor
ſitzende der Lebensmittelkommiſſion

Der Rat der Allierten für Kriegsanlüufe

W T B Paris 2 Januar Der Rat derAlierten
nachmittag eine Sitzung abgehalten an der für
Bonar Law und Auſten Chamberlain für Jtalien
Major der Blanches und Profeſſor Ättalio für Franreich Klotz C lementel und Loncheur und e Ameri

Oskar Crosby und Paul Craveth teilna men Die
d abteilung der Bonar Law Klotz Nitti uns

y angehören beſchäftigte ſich in einer beſonderen

England

Sitzung mit den in den Vereinigten Staaten
und in verſchiedenen neutralen Ländern geplanten An

Jannar Die erſte e e käufen und verhandelte damit in Verbindung ſtehende
lFinanzfragen

für Kriegsankäufe hat geſtern

itti

die n e ehekungen öffentlich als ein Mandd



Anfoengsmongate von 50 000 Tonnen um mehr als zweiFünftel a Jan u a 1 November
ſind die nackträglichen Melſsungen von Schiffs

Die Erfolge unſerer Seemacht
im Jahre 1917

Den beiden erſten Jahren des Seekrieges drücken die
e bei Coronel und den Falklandinſeln ſowie die

3 lacht vor dem Skagerrak ihren Stempel auf Bei
ronel und den Falklandsinſeln zeigte Graf Spee wie

deutſche Seeleute zu kämpfen und auf verlorenem Poſten
bis zum letzten Atetnzug aushaltend zu ſterben
wiſſen in der Seeſchlacht vor dem Skagerrak zeigte
dagegen der glücklichere Held Schece daß ſie auch gegen
eine mehr als dreifache Uebermacht zu ſiegen wiſſen
Jſt Graf Spee der idegle von Anfang an dem Unter

s geweihte Held der Flotte berufen durch ſein Vor
ild etwa wie Schill zu wirken ſo iſt Scheer der

deutſche Seeheld des Erfolges deſſen Tat nicht nur wie
die des Grafen Spee die Herzen höher ſchlagen läßt
ſondern die einen Markſtein in der Weltgeſchichte darteltt Denn durch die Schlacht am Skagerrak
aach der ſich die engliſche Flotte der deutſchen nie wieder
e Kampf geſtellt hat iſt der Nimbus der Unbeſieg

arkeit der engliſchen Flotte der von Nelſon in ſeinen
weltgeſchichtlichen Schlachten bei Abukir und Trafalgar
begründet wurde in Stücke geſchlagen worden Das
war aber ſchließlich nicht nur eine Tat deutſchen
Mannesmut s ſondern auch eine Tat deutſchen Wiſſens
und Könnens Geſiegt hat in der Schlacht vor dem
Skagerrak auch das deutſche Schiffernaterial und mit
ihm die die es geſchaffen haben der deutſche Univerſi
tätsprofeſſor und die deutſchen Hochſchulen

u

J 5
W 5

a 7 J r e 7 M c7 t d er 7 8 rbe eh Mir ee a s rd e cc S r e t u J S re ce ne e e W S S eS eS re ee c Je e S e c ee e nee ee S S he
See

e Se e em zS c
Auzenanſicht des Smrlna Jnſtituts in Petersburg

in dem die Regierung Lenins ihren Hauplſitz hat

Jſt England ſeit der Skagerrakſchlacht auch nicht Smehr Herr der See der es mehr als 100 Jahre un machte ſich u a auch auf der Salonikifront bemerkbar
beſtritten geweſen iſt ſo war zumal bei ſoirer Taktik deren Untät gkeit während des ganzen Jahres nicht zun
die Flotte nicht aufs Spiel zu ſetzen um ſie bis zum wenigſten auf Munitionswangel zurückzuführen iſt
Kriegsende jederzeit in die Wagſchale werfen zu Die ebenfalls auf den Boot Krieg zurückzuführende
können doch ſeine Macht nicht gebrochen Und noch Kohlennot in Frankreich und Jtalien infolge des Aus
weniger der engliſche Trotz und das engliſche Macht bleibens der engliſchen Zufuhren beeinträchtigte die
gefühl Das zeigte ſo recht die hochmütig heraus italien ſche und franzöſiſche Rüſtungsinduſtrie ſehr er
fordernde Ablehnung des hochherzigenheblich Ferner erſchwerten und ſtörten unſere Boote
deutſchen Friedensangebots vom 12 De die Verbindung unſerer Gegner mit ihren in entfernten

ember 1916 Von neuem bekundete ſich darin der Ländern kämpfenden Truppen und zwangen ſie zu MaßLe ichtungswille Englands gegen Deutſchland den nahmen die hohe Agforderungen an die ohnedies ver
noch jeder erfahren hat der es gewagt hat Englands ringerte Tonnage ſtelſten
Allfinherrſchaft auf der See

iet anzutaſten
So zwang England letzten Endes Deutſchland zum

Heil uns den Entſcheidungskampf auf Die Aufgabe
ihz zu führen fiel der jüngſten deutſchen Waffe den
NUnterſeeboot zu an deren Ausbau und Vollen
dung in ſichercr Erwartung der kornmenden Ent
wicklung ſeit Kriegsbeginn zielbewußt gearbeitet worden
war Die letzte Höchſt leiſtung deutſchen techniſchen

und auf wirtſchaftlichem Neben den Kämpfen mit der feindlichen Hondels
tonnage heben unſere Boote natürlich den Kampf
gegen die feindlichen Kriegsſchiffe nicht vergeſſen und
neben einer Reihe kleinerer Seeſtreitkräfte das engliſche
Linienſchiff Cornwallis und das franzöſiſche
Großkampfſchiff Danton verſenkt während der
franzöſiſche Panzerkenzer Kléber einer von uns
gelegten Mine zum Opfer gefallen iſt Schließlich ſei
auch noch der Hilfe gedacht die unſere Boote den in

Könnens war mit ihm deutſchen Seeleuten zum Kampf
für das Vaterland in die Hand gegeben

Die deutſche Antwort auf Englands Ablehnung des
deutſchen Frichensangebots war die Erklärung des
uneingeſchränkten Boot Krieges am
1 Februar 1917 in dem nach langer ſorgfältiger
Prüfung Admiralſtab und Oberſte Heeresleitung das
Mittel gefunden haben um den Feind beſonders Eng
land einem Frieden geneigt zu machen wie wir ihn
breuchen Eine Rieſenaufgabe war damit der deutſchen

Boot Waffe zugefallen Es galt die feindliche und
die im Dienſt des Feindes fahrende neutrale Tonnagçe
alſo da die meiſten Neutralen ſich den Zwanggnaß
nahmen der Entente gefügt hatten den größten Teil der
Welttonnage in kürzeſter Zeit ehe ein Erſatz durch
Neubauten möglich war derart durch Verſenkung zu
vermindern daß die Felnde beſonders England den
Krieg als ausſichtslos erkennen mußten Das End
ergebnis des erſten Jahres hat die am Anfang gehegten
Erwartungen weit übertroffen Das erxreichte durch
ſchnittliche Monatsergebnis von 850 000 Tonnen über
ſchreitet den Voranſchlag des Admiralſtabes für die

verſenkungen mt eingerecha t 8 088 000 Brutto
Regiſter Tonnen verſenkt Rechnet man für die
Monate November und Dezember nur die Zahl des
Voranſchlages ſo ergibt ſich eine Jahresbeute

Paläſting kämpfenden osmaniſchen Truppen gegen die
ſie vom Meere aus beſchießenden feindlichen Schiffe g
leiſtet haben

Neben dem Boot Krieg hat im letzten Jahre di
Hochſeeflotte trotz der glänzenden Unternehtnung
gegca die baltiſchen Inſeln und verſckiedeger kecker
Vorſtöße gegen die engliſche Küſte mehr im Stillen ge
wirkt Jn erſter Linie dadurch daß ſie den Bpooten
die Erfüllung ihrer Aufgabe erwöglichte Unter ihrem
Schutze haben während des ganzes Jahres unſere
Minenſuch ynd Rzumflottillen in ſchwerer gefahrvoller
Arbeit die Ausfahrtswege unſerer D Boote die die
Engländer ihnen ſtets von neuem zu ſperren ſuchten
frei von Minen gehalten So hoben die Engländer im
Laufe des Jahres in einem weiten Umkreiſe um di
Helooländer Bucht zahlreiche Minen gelegt die unſerer

Booten bei der Aus und Einfahrt verhängnisvoll
geworden wären wenn ſie nicht rechtzeitig entdeckt und
beſeitigt worden wären

Der änußere Glanzpunkt in der ſtillen entſagunes
vollen Arbeit unſerer Flotte im abgelaufenen Jahre
war die in glänzender Zuſammengrbeit mit der Armee
durchgeführte noch in aller Erinnerngg lebende
Unternehmunjg gegen i

e

Jnſeln die erneut die Notwendigkeit des Beſitzes
jeder Art von Ueberwaſſerſtreitkräften bewies ohne die
die Aufzabe nicht zu löſen geweſen wäre Schon die
Ueberführung und das
truppen erforderte den Schutz von
jeder Art und bei der Durchfühtueng des Unter
nehmens haben wohl alle Gattungen Gelegenheit g
babt einzugreifen So zarz beſonders die Greßkamp
ſchiffe i der Niederkämpfung der Landbatterien und
bei dem Kampf mit den feindlichen ſchweren S
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Seeſtreitkräfte ſowie bei der Unterſtützung der an
Land kämpfenden Truppen durch Artillerle Nicht ver
geſſen ſeien auch hier diz Minenſuch und Räum
diviſionen die es den Hochſeeſtreitkräften ermöglichten
in die novigatoriſch ſo ſchwierigen mit nen und
anderen Hinderniſſen geſperrten Fahrſtraßen einzu
drin gen

Schließlich ſei unter den Taten der Flotte auch noch
des dauernden Schutz rs unſerer Landfront

berichte der Korreſpondenten und die Minffſterreden Fch
ſtudiere auch die Karte und ich ſuche mir ein Urteil zu
bilden Ich kann die Tatſachen mit den Worten nicht ver
einigen und ſo wird es auch anderen gehen Es wäre zum
allgemeinen Beſten wenn die Fragen die mich quälen von
amtlicher Stelle beantwortet werden könnten

1 Jellicoe Smuts Macnamara und andere ſagen wir
haben den Krieg tat ächlich gewonnen Wieſo Jch bitte
um Antwort und verweiſe darauf was die Mittelmächte an
beſetztem Gebiet haben und immer noch erobern was dieſe
Gebiete ihnen liefern und wie geringfügig demgegenüber
der Verbandsgewinn iſt

2 Haigs Erfolge ſollen Deutſchland die Niederlage
drohen Hoffentrich Aber es geht recht langſam Wie lange
wird es in dieſem Tempo dauern bis Belgien und Frank
reich geräumt ſind

3 Aler der Un fang des eroberten Geländes ſoll für uns
unmaßgeblich ſein Die Hauptſache iſt daß wir den Feind
zermürben ſeine Moragl erſchüttern Deutſche töten ver
mutlich ſchneller als ſie unſere armen Jungen Eine Frage
der Berechnung für die der Laie nickt genügend unterri tet
ſein ſoll Warum nicht Unſere eigenen Verluſte ſind be
kanntlich entfetzlich wie jeder mit einiger Mühe ent
decken kann der die Verluſtliſten in den Zeitungen addiert
Und die Deutſchen hinter ihrer furchtbaren Verteidigung
ſollen nur halb ſo viel verlieren Und wie kann dieſe aus
dem letzten Loch pfeifende Vereinigung von Deutſ ken und
Oeſkerrreichern gleichzeitig 4 Millionen im Weſten die Ru
mänen und wenigſtens ein paar ruſſiſche Diviſionen im Oſten
in Schach halten und Cadornas Heer im Süden überwä tigen
und außerdem noch etliche Diviſionen für Oſtſeeyvertioren
erübrigen Dies Problem kann ein einfacher Mann nickt
löſen Werden vrſere militäriſchen Statiſtiker und Sach
verſtändigen es tun

4 Wir ſollen die Luftbherrſ aft haben Was bedeutet
ſichere Geleit der Landungs dieſe Phraſe

Seeſtreitkräften

Etappenorte

äft je eſtreite törichter Feindeswahn ſeinäften die Kreuzer und Torpedoboote bei der Aus wenigen Monaten auf die Knie gezwungen

gen eine Flankenbedrohmng von der See aus und der
Wicderkehr der Möwe von ihrer zwe ten ZreuzerC

fahrt im Atlantiſchen Ozean gedacht bei der ihr
27 Schiffe mit 123 000 Tonnen zum Opfer gefollen ſind

Hat uns des Jahr 1917 auch keine neue Stkogerrak
ſchlacht gebracht ſo dürfen wir doch auf das Wirken der
Flotte mit großer Befriedicung zurückſchaurn Vor
allem darf man damit rechnen daß der Brot Kricg
nach ſeinen sherigen Leiſtungen die Erwartungen er
füllen wird die man von Anfang an auf ihn eeſetzt hat
und unſeren geföhrlichſten Feind an den dos ſtrategſſche
Genie unſerer Führer im Landkricge nicht herankam
zu einem Frieden zwingen wird wie er für Denutſchlandz

fordern

e tknft Sicherheit und Großmachtſtellung notwendig
ſt

im Urtril eines enoliſch n Loien
Folgende ironiſche Vewerkungen finden ſich in einem

Eingeſandt der engliſchen Wocken ſchrift Saturday Review
Jch verfolge die Ere gniſſe des Krieges ſo gut ich kann

Jch prüfe ſorgfältig die amtlichen Verichte die Sonderdie baltiſchen

von rund 9,3 Millionen Brutto Regiſter
Tonnen etwa ein Viertel der Welttonnare oder faſt
das Doppelte der 5,5 Mill Tonnen betragenden
Tonnage der deutſchen Handelsflotte zu Beginn des
Krieges

Das ſcharfe Zuagreifen hat auf unſere Feinde durch
aus die erwartete Wirkung gehabt Schiffsfrachten und
Verſicherungspräm en ſtieren auf dem Frachtenmarkt
der Welt zu ſo ſchwindelnder Höhe daß Rieſenſummen
aus engliſcher Taſche in die Taſchen der neutralen
Reeder floſſen und daß die engliſche Regierung um der
Ausbeutung des Landes durch die engliſchen Reeder vor
zubeugen ſich genötigt ſah den engliſchen Schiffsverkeohr
zum größten Teil in ihre Hand zu nehmen Weiter be
wirkte der Brot Krieg eine ſtarke Verteuerung und
ſogar einen teilweiſen Mangel aller überſeeiſchen Zu
fuhren die zur Stillegung zahlreicher Jnduſtrien und
u ſteigenden Ernährungsſchwierigkeiten beſonders in
ngland geführt haben

Andererſeits hat der II Boot Krieg nach den Aus
ſagen unſerer Heerführer unſeren Landfronten eine
weſentliche Entlaſtung gebracht denn unſeren G gern
ſtanden nfolge der Verſenkung von Munition oder Poh
material für die Herſtellung von Munition das Eng
land notwendig über See einführen muß nicht mehr die
bisherigen Munitionsmengen auf deren Steigerung ſie
andauernd hingearbeitet hatten zur Verfügung

J JAuf eine Mine geloufen
Aus einem Feldpoſtbrief des Steuermannes der

Sceewehr Thiel
Einen ſchweren und anſtrengenden Dienſt verſehen in

dieſem Weltkriege unſere Vorpoſtenboote Unſcheinbar
und von wenig anſprechendem Aeußeren harren ſie auf
ihrem Poſten aus bei ſchwerem Sturm wie bei ruhiger
See in Kälte und Hitze in Schnee und Regen Bedroht
von ſichtbaren und heimtückiſch unter Waſſer lauernden
Feinden ſind ſie ein notwendiger Beſtandteil der Be
wachung und Sicherung unſerer Küſten

Wieder einmal befanden ſich im Frühjahr 1917 in der
Nordſee zwei dieſer Vorpoſtenboote wie ſchon ſo oft in
dieſem Krieg nach abgelaufener Hofen ſeit auf ihrer
Stellung Sie halten treue Wacht Es iſt gefährliches
Gebiet das ſie befahren denn gerade hier hat der Feind
in dunklen Nächten reichlich Minen geſtreut

So eine Mine iſt ein plumper heimtückiſcher Geſelle
Pendelt ſie von ihrer Verankerung losgeriſſen an der
Oberfläche ſo bleibt ſie verhältnismäßig harmlos Man
kann ſolch einem treibenden Ungetüm bei Tage ans dem
Wege gehen und es aus naher Entfernung durch Gewehr
feuer unſchädlich tnachen Mitunter explodiert es nach
einigen Schüſſen mit furchtharem Getöſe und wirft eine
gewaltige Rauch und Waſſerſäule empor oft aber ver
inkt es von Kugeln durchlöchert lautlos in die Tiefe
Wehe aber dem Vorpvoſtenboot wenn es auf ſeinem
Wege auf eine Mine ſtößt die unſichtbar und heimtückiſch
unter Waſſer lauert Ein donnerähnlicher Knall

ewaltiges Loch wird in ſeinen Rumpf geriſſen und zu
ode getroffen ſinkt es binnen einer Minute ins naſſe

Grab Kriegslos
Unſere beiden Boote kennen die Gefahren von denen

ſie umgeben ſind Aber es iſt ja Krieg Mit der Zeit
ſind ſie abgeſtumpft geworden Man iſt zwar ſchon ſo
oft gefahren manchmal iſt man auch über Sperren weg
gerntſcht ohne ſie zu berühren warnm ſoll es dies
mal nicht auch gut gablaufen

Es geht gegen Abend Beide Boote dichtfahren

Das

Ein

Ar orrafnch ſchon grrngne e

Jch weiß nicht und möchte wiſſen in welchem
Sinne der Feind luftbeherrſſht iſt der unſere Flugzeuge
an der Front beſräfligt nebenbei Dünkirchen und andere

bombardiert und gelegentlich London und
andere britiſche Städte überfallen kann

5 Der I7 Bootfeldzug ſoll geſcheitert ſein Gelingen ein
Gewiß hat er uns nicht binnen

Aber wöchent
iffung und dem Kampf gegen die leichten feindlichen lich 13 bis 17 unſerer größeren Handelesſ hiffe werden doch

rerſenkt und der verbündee und nentrale Schiffsraum zu
gleich vernickhtet Wie ſoll der Betrieb weitergehen wenn
unſer Neubau die Verluſte nicht aufwiegt

6 Unſere Flottenpolitik verſtehe ich ſo wenig wie die
Saturday Review Wir ſollen die Herrſchaft zur See

haben Auf dem Papier war eine ſolche Ueberlegenheit noch
nicht da Die Flotte hat Großes geleiſtet im Schutz der
Transporte zur Front und Offenhaltung der Meeresſtra en

ſoweit die Boote es erlauben aber daran ſind die
Dreadnonghts die Veer Dreadnougnhts Schlachtkrenzer und
überhaupt die Poanerſckiffe nicht beteiligt Worum kein
Verſuch die flondriſche Küſte mit Haig zuſammen zu erobern
wo dieſe Eroberung doch einziger ſtrategiſcher Zweck ſeiner
ſechzehn blutigen Scklackten iſt

Dies ſind meine Zweifel viellei t ohne allen Grund
dann aber können wer mehr als rhetoriſche Verallgemeinerung

Viele Tauſende brüten in Verwirrung und Sorge
über die Lage und ſuchen vergeblich Aufklärung

Kriegshumor
Gefährliche Erfinkung Ja Erfindungen bergen für ihre

Erfinder oft große Gefohren wein Va er kann davon er
zählen Jſt er bei der Herſtellung eines neuen Spreng
mittels in die Luft geflogen Nein aber er erfand einen
neuen Ei Erſatz heute ſiht er im Gefängnis Fl BVl

Weißt du ſckhon geſtern iſt mir mein groſſer Koffer anf
der Bahn geſtohlen worden Was das ſanſt di ſo
ruhig Aber gewiß der dumme Kerl von Spi bie
kann ja nicht hinein ich habe doch den Schlüſſel uk

M
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an Steuerbord voraus Sie befinden ſich jetzt in engem
Fahrwaſſer An beiden Seiten liegen gefährliche Bänke
auf denen bei dem herrſchenden ſtürmiſchen
eine ſchwere Brandung ſteht Die Luft iſt trübe die
Kimm dieſig Mit langſamer Fahrt verfolgen beide
ihren Weg

Plötzlich hört man einen furchtbaren donnerähn
Knall Dort wo das voransfahrende Boot ſich be
fndet geht eine mächtige Waſſer und Rauckſänle hoch
es iſt auf einen unſichtbaren Feind eine Mine geſtoßen
Rouch und Qunalm hüllen es ein Emporgeſchlenderte
Schiffs und Maſchinentrümmer fallen klatſchend in der
Nähe des zweiten Boofes zu Waſſer

Auf dieſem wird ſofort das Schiff zum Stillſtand ge
bracht Gleichteitig erſchallt das Kommando Alle
Mann an Deck Boot zu Waſſer von der Brücke Als
die Rauch und Ougnlmwolke ſich etwas verzogen hat
ſieht man daß das Führerboot an Stenerbord im Ma
ſchinenraum ſchwer getroffen iſt Zu Tode verwundet
ler es ſich nach Stererbord ſiber und verſinkt mit dem
Heck voran in die Tiefe Man hört Menſchen
und kann mehrere Leute an der Backbordſeite auf der
NAnßenbeut des Rorpoſtenboofes ins Waſſer rutſchen
ſehen Der ganze Vorgang ſpielt ſich in einer Minute ab

Ein Strudel bildet ſich für kurze Zeit an der Stelle
des Unterganges Jn dieſem klammern ſich die Ueber
lebenden an Schiffstrümmer und an ein Rettunaosfloß

Jndeſſen wird auf dem zweiten Boot das Rettung

lichen

rufen

boot zu Waſſer geworfen Die Neber lebenden werden
geborgen und an Bord gebracht Scharfen Musgueck hält
man von Bord anus ob noch Lebende im Vaſſer treiben
Da nichts zu ſehen iſt wird das RPettungsboot das bei
dem Retturosiverk ſtark Waſſer geſchöpft und Beſchäfdi
aungen erlitten hat eingeſetzt und der Rückmarſch
angetreten

Die Vernunglückten durchnäßt
Art an
hen r
ein Offi

ſtirbt noch einer v

ſind natürlicherweiſe
und erſchöpft Sie werden auf beſtmögliche

Bord vntergebracht mit trockenem Zeng ver
verpfleat Es ſind gußer dem Kommondonken
jer und vierzehn Mann Leider5

hintereinander Das hintere hat den Vordermann etwas dieſen gleich nach der Anbordnahme ſo daß zwölf

Nordweſt

Mann
Die Leiche

ſpäter
zur letzten Ruhe in heimatliche Erde gebettet zu werden

Von den Ueberlebenden ſind außerdem vier Mann
mehr oder weniger verwundet

Glücklich kam das Boot mit den Ueberlebenden aus
dem verſeuchten Gebiet wieder heraus und lief am an
deren Morgen in den heimatlichen Hafen ein wo den
Verwundeten die erſte ärztliche Hilfe zuteil wurde

Zwölf Helden haben ihr Leben im Dienſte des Vater
landes geopfert Ein kleiner Bruchteil gegenüber den
Tauſenden die in dieſem furchtbarſten aller Kriege ge
fallen ſind Aber doch Ehre und Ruhm ihrem An
denken Deutſchland die Erinnerung an

ihr Leben fürs Vaterland gelaſſen haben
des Verſchiedenen wird an Deck aufgebahrt um

Halte hoch o T
Deine Söhne die ihr Leben für Dib für Deine Wohl
fahrt und Dein Glä kf für Deine Zukunft geopfert haben
bis in alle Ewigkeit Vergiß nie was Du ihnen ſchuldig
biſt Halte aus in Trey wie auch ſie Dir Treue bis in
den Tod gehalten haben

Ein franzöſiſche Offiziersgefangenenloger

Der folgende eidlich bekräftigte Bericht des deutſchen
Majors R der wer Jahre in dem kürzlich anfgehobenen
franzöſiſchen Offiziersgefangenenlager Fougères zu
hrachte gibt einen Begriff von den Zuſtänden die leider
für Offiziersgefangenenlagger in Frankreich typiſch ſind

Das Looer war jn einem alten Schloß untergehrat
das qus kulturgeſchichtlichen Gründen erholten nicht be
wohnt und auch nicht bewohnbar war Die deutſchen
Sffiiere wohnten zum Teil in zwei Kellergeſkoſſen zum
Teil in zwei auf einer hohen Maxner befindlichen Tür

Dielen waren in den Türmen nicht vorbenden den
Fuſthoden bildete ein ſchwankender Bretterbelga Eine
Stubeneinrichtung wurde nicht geliefert Die Offieiere

r c

uſw ſelbſt kaufen
die wollenen Bettdecken die ihnen urſhrünglich zur Ver

fFaung geſtellt waren und überließ es ihnen ſelbſt
Tecken anzuſc fehlten im erſtenen anzuſe en ODrdonnanzen

Vierteljahr ſo daß die Lffiziere den Stubendienſt ſelbſt
verſehen mußten Auch die verwundeten Offiziere waren
genötigt das Waſſer herauf und hinunterzuſchleppen
Die Verpflegung war ſchlecht da wie der Kommandant
behauptete angeblich kein guter Koch für die Deutſchen
kochen wollte

Seitens der franzöſiſchen Offiziere waren die Deut
ſchen fortwährend Schikanen ausgeſetzt So wurde
eines Tages eine Verfügung bekanntgegeben nach welcher

den deutſchen kriegsgefangenen Offizieren zur Strafe
für die Beſchießung der Kothedrale von Reims Leſeſtoff
Schachſpiel und andere Zerſtrenungsgelegenheiten zu ent
ziehen ſeien Jn dem einen Raume hing eine Anſichts
poſtkarte mit dem Bilde des Deutſchen Kaiſers Dieſe
war dem franzöſiſchen Arzt ein Dorn im Auge Auf
ſeine Veranlaſſung riß ſie bei einer Beſichtigung ein
höherer franzöſiſcher Offizier ab indem er erklärte das
Bild müſſe entfernt werden da die kriegsgefangenen
deutſchen Offiziere nunmehr franzöſiſche Staats
angehörige ſeien Die Franzoſen müſſen wohl ſelbſt
das Cefühl gehabt haben daß die Wohnungsverhöltniſſe
in dem Lager jämmerlich ſeien denn als Major R
Zeichnungen nach Hauſe ſenden wollte die Anſichten aus
dem Schloſſe darſtellten wurden von dem Zenſurſoldaten
Abänderungen daran getroffen um die auf ihnen erkenn
bare Dürftigkeit der Unterbringung zu verdecken So
zeichnete er Waſchtiſche mit laufendem Waſſer Lehn
ſeſſel und ſchöne Betten hinein während in Wirklichkeit
nichts Derartiges vorhanden war vielmehr die dertſchen
Offiziere guf rohen Holzbänken an ebenſolchen Tiſchchen
ſaßen Die ärztliche Behandlung war mangelhaft Die
Paketbeſtellung ſpottete jeder Beſchreihnng die meiſten
Pakete qus der Heimat waren ihres Jnhalts berauht

Of
t

viele fehlten ganz Klagen hierüber blieben ohne Erfolg
Der Bericht ſchließt mit dem Hinweis auf den Aus

mußten ſich Lampen Waoſ oeſchirr Handtücher Beſen R
Nls es koſtet wurde entzog man ihnen

ſpruch eines Lagerkommandanten von Le Havre der als
ichtſ nur für die Ausſbung ſeines Amtes den Sa
fſtellte Der Gefangene iſt ſeeliſchtörperlich zu brechen
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